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MATERIAL UND AUSRÜSTUNG

Die Verbundlösung nach dem Konzept 95

«Spreizerkonzept» der Rettungsorganisationen
Dieser Vergleich zeigt die unterschiedlichen Konzepte von Feuerwehr, Zivilschutz und Rettungstruppen
auf. Verfasserin ist die Fachgruppe «Ausrüstung» der Koordinationsorgane SFV, BZS und BALST.

Feuerwehr Zivilschutz Rettungsgruppen

Vorgesehener Einsatz

Primär für Personenrettungen
bei Verkehrsunfällen aller Art,
wie Strassenrettung, Bahnunfällen usw.

Sekundär für Anheben und Verschieben
von Lasten

Primär für Anheben und Verschieben
von Beton- und anderen Trümmerteilen
von etwa 2,51 Gewicht um min. 100 mm
(horizontal und vertikal)

Sekundär für Trennen von Metallen
bis 6 mm Wandstärke und Schneiden
von Armierungseisen bis 16 mm

Primär für Bewegen von Trümmern
von etwa 2,51 Gewicht um min. 100 mm
(horizontal und vertikal)

Sekundär für Trennen von Metallen
bis 6 mm Wandstärke

Nicht vorgesehen für
Schneiden von Armierungseisen Strassenrettungen Strassenrettungen und Schneiden

von Armierungseisen (ausser in Notfällen)

Geräte

Hydr. Aggregat
mit Elektro- oder
Verbrennungs
motor

Spreizer

Schere

Zylinder

Handpumpe
(mit 10 m Verbindungsschlauch)

Spreizer

Handpumpe
(mit 10 m Verbindungsschlauch)

Spreizer

Zuteilung der hydraulischen Rettungsgeräte

Feuerwehr-Stützpunkte
und spezielle Ortsfeuerwehren
gemäss kantonalem Einsatzkonzept

Gesamtschweizerisch an Vz der Rettungszüge,

das heisst etwa 1200 Geräte;
Zuteilung an die einzelnen ZSO

nach Massgabe der Kantone (im Sinne
der Stützpunktbildung)

An alle Rettungszüge der Rettungskp
und der Katastrophenhilfe-Rettungs-kp,
das heisst etwa 500 Geräte

Besonderes

Die Geräte sind in der Regel
in den Rüstwagen, Pionierfahrzeugen,
Vorausfahrzeugen oder
Tanklöschfahrzeugen eingebaut.

Die Geräte kommen in der Regel in
Kombination mit pneumatischen Hebekissen,
konventionellem Spriessmaterial und
Elektrogeräten zum Einsatz.
Eine Mitbenützung der Geräte durch die
örtlichen Feuerwehren ist möglich.
Die Einführung ist ab 1995 mit erster
Priorität für ZS-Ausbildungszentren und
Stützpunkt-ZSO geplant.

Die Geräte kommen in der Regel in
Kombination mit pneumatischen Hebekissen,
konventionellem Spriessmaterial und
Elektrogeräten zum Einsatz.
Armierungseisen werden in der Regel mit
einer elektrischen Kluppe getrennt.
Die Zuteilung von Trümmer-Spreizern
von über 61 Tragkraft wird zurzeit
geprüft.
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